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Kirche zu Manrefa,

Grundrifs ”).

111000 w. Gr.

Fig. 54.

 

Kirche San _7u_/io y Paßor

zu Barcelona.

Gnlnd1‘if5“) .

Fig. 55.
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Kirche

auf dem Monferrat.

Grundrifs“).

dem XII. Jahrhundert if’c Sainlvs-ZV/aries im ’

Departement Bouches-du—Rhöne (Fig. 56).

Sie iii mit einer etwas fpitzbogigen Tonne

überdeckt, welche mit Gurten verftärkt ift

Befonders die franzöfifchen »Saz'ntes—

Chapelles« find glanzvolle Beifpiele ein«

fchiffiger Kirchen. Sie zeigen, dafs Tro-

ckenheit und Nüchternheit durchaus kein

wefentlicher Befiandteil einfchiffiger Kir—

chen f1nd und dafs die nordfranzöf1fche

Gotik gerade in ihrer jugendkräftigften

und fchönften Entwickelungszeit in ihnen

die lieblichf‘cen Beifpiele und Vorbilder

für einfchiffige Kirchen gefchaffen hat.

Die bekanntefie und glanzvollfle

Saz'nIe—C/za/it‘l/e‘ if’c diejenige des Palais de

juflz'ce in Paris (Fig. 57 bis 59”), 1242

oder 1245 begonnen und 1247 vollendet,

die unter dem bei]. Ludwig zur Aufnahme

eines Stückes der Dornenkrone durch

den Baumeifter Peler von Manierezm auf—

geführt wurde.

Ihre Nachfolgerin, kurz nach 1250,

if’c die Kapelle, welche an die romanifche

Kirche von St.-Germer (Fig. 6020) an—

gebaut if’c und zu den vorzüglichften

Schöpfungen der Gotik gehört.

Eine zweite Schöpfung Peter’s von

die

Kapelle von St.—Ger—

Morzlereau war

‘hooo W— Gr-

main des Prés zu Paris,

Fig. 56. welche zu Beginn

des »erleuchtetem

XIX. Jahrhunderts ab—

geriffen worden ifli.

Erhalten ift noch die

etwas früher entf’can-

dene Sie.-Chapelle im

Schlofs von St.-Ger-

main en Laye (Fig. 61

bis 63 21). Alle diefe

Kapellen haben unge—

 

19) Aus: Demo & v. BE-

zoun, a. a. O.

20) Nach: Archz'vex de la

cammz_'[/ion (Ic,

21) Aus: Demo & v. BE-

ZOLD, a. a. 0.

Kirche Saintex-Marz'es

im Departement

Bouchesdu-Rhöne.

Grundrifs.


